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Wie die russische satirische
Zeitschrift <Krokodil> berichtet, hat der
Leiter eines Moskauer Modegeschäftes,

um Personal einzusparen, sich
einen Papagei angeschafft, der den
Kunden statt der Verkäuferin sagt:
«Haben wir nicht, haben wir
nicht!»

*
Laut <Krokodil> antwortete ein
kleiner Parteifunktionär, nach der
Qualifikation für sein Amt befragt,
stolz: «Ich kann ja sagen!»

*
Auf der Leipziger Messe gehört:
Wieviel Oekonomen braucht man,
um eine Glühbirne einzuschrauben?
Vier! Einen, der auf den Tisch
steigt und die Birne hält, und drei,
die den Tisch drehen.

In einem Leserbrief vom 19. Januar
1971 schrieb J. Lopez-Rey aus
Westport, Conn., an die New York
Times: «Ein Wort des Lobes
gebührt den New Yorker
Berufsverbrechern, die, im Bewußtsein
ihrer staatsbürgerlichen
Verantwortlichkeit, ihre Tätigkeit fühlbar

einschränkten, als die Mehrzahl

der Polizisten pflichtvergessen
in den Streik trat. Dies war

eine der erhebendsten Stunden für
die New Yorker Unterwelt.»

Die rumänische deutschsprachige
Tageszeitung (Neuer Weg> kündigte
in ihrer Kinorubrik den Film «Alfa
Romeo und Julia» an.

Philipp Rosenthal, Porzellanfabrikant,

sagte zu seiner neuen Tätigkeit
als Staatssekretär im

Bundeswirtschaftsministerium in Bonn:
«Wenn ich nur dazu diene, daß
Leute in die Politik gehen, die besser

sind als ich, dann hat es sich
schon gelohnt.» TR

gegen *
Schmerzen

NEBELSPALTER 63


	Happy End

